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Oesterreich Ungarn ur gunstıg lauten wırd Und dieses Urtheıl wırd
uch nıcht mınder ehrenvaoll ber dıe Frauenkloster Oesterreich
und dıe Abteıen der Schweiz und Baljerns ausfallen, welche ]3'7 WIC dıe
ach den besten uellen bearbeiteten historischen Skizzen derselben be-
W eISEeN ebenso hoch dıe alte UOrdensdev1se AJa et labora“ gehalten
haben un och halten

W as die Ausstattung des Buches anbelangt wagt KRe-
{erent nıcht A entscheıden, ob 1ese C dem nhalte und Tiıtel des
erkes entsprechende 1St un ıll ZU111 schlusse och bemerken,
ass dıe den einzelnen Stiften eıgegebenen Abbıildungen, die ar
1111 TrOSsen und (1anzen qls gelungen Zu bezeichnen sSiınd

Zur Geschichte VO  a} Geras und Pernek
on Dr Berthold Hoffer. Wıen. Greiner” Neffe Herbeck 1880

Das angezeıgte Buch, Neissige rbeıit des Capıtularen und Pro=
feSssors Dr er Hofier Melk, erschien ZUr Feler des L Säacular-
festes UOrdensstifters, dem S1C uch gewelht ist Der na
lehrte Verfasser er  S  It auftf Tun TenAa uesten Quellenstudiums dıe (: rüun-
ung des Prämonstratenser-Stiftes 111 der 10Cese sSt Polten Nıeder-
QOesterreich durch den en Herrn Ludwig ÖNn Pernegg 100881 1159 und
schildert 11 der and VO ungedruckten und gedruckten Documenten
und Quellen das wechselvolle Geschick dieses en Hauses 111 lebendiger

An die interessante Ge-W eıse bıs ZUr W eende des 15 Jahrhunderts.
hichte (1eras knupft ann die SC1HC6S$ Nachbarstiftes Pernek, das

als Frauenkloster dieses Ordens später als Geras, 5R I 180, entistan und
ch als solches unter der eıtung Von Pröpsten, dıe me1ı1ıst der Canonie

Geras entnommen WarcCch, bıs 1565 erhalten hat, welchem Jahre dıe
letzte Bewohnerin desselben starb. An die Stelle der Canonissinen traten

da 1b Canoniker, die unter eıgenen Präalaten b1ıs 1783 eifrigst un
häatıgst wirkend fortbestanden, 111 diesem Jahre aber der Säcularisation

pfer helen nd mit Geras vereinigt wurden. Das uch, ausserst
endid und elegant ausgestattet, ist wertvoller Baustein ZGe-

chichte des Landes Nieder-OVesterreich und dürfte unter den Festschrıften
der Jubelfeier einen hervorragenden Platz einnehmen. D

Das enedictinerstift st Paul Kärnten, RA aı ın
VO: Edmund Aelschker. Klagenfurt, VO:Kleinmayr.

ach eiıner kurzen, das Wirken des Benedictiner-Ordens bespre-
enden, Einleitung schildert der Verfasser die Kirche und das Gebäude

altersgrauenel St. aul Kärnten, erzählt dann 1n gedrängter
die Geschichte dieses um dıie Cultur des schonen Alpenlandes (3
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rantanı2 hochverdienten Hauses und gibt annn 111 eingehender, sachver-
ständırer W eıise CLHE Beschreibung des VO den st Blasıanern 1809 ach
St aul mitgebrachten Kirchenschatzes, der Z W manche Eınbusse —_

lıtten hat doch ber och viele Stucke C1LDe Casula Aaus dem I C114

Pluvıale AUS dem 13 Jahrhunderte, Kelch Monstranze un Relıquien-
kreuz, gleichfalls es er verrathend SOWI1EC ZWC1 fur die Kunstge-
SCH1C sehr wertvolle Crucihxe 4AUS dem 15 Aäculum, nthält dıe
„wahre e1IınOoOde der s au sınd Den schluss dieser kleinen.
ber sehr wertvollen Schrift bıldet dıe Anvabe der eiINsStL der Gruft
VO St Blasıen, 1U der St aul ruhenden absburger, dıe
gleichfalls SroSSCSs Interesse bıetet und C111 schones Denkmal der Pietät
der Blasıaner fur ihre vorzucglichsten (10nner und W ohlthäter 1st

Auch diese Brochure erschien ‚U nlass der L Säcularfeier der
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((zeburt des hI Benedict un reiht sich wurdig den anderen AUS dıesem
Anlasse erschıienen Schriften

Beda Dudik
Dıe chweden Bohmen un:! Mähren 1640 —1650.

Nach als. Osterr. Uun!' kon. schwed Quellen dargestellt, mıt Unterstutzung
als. ademıe der Wissenschaften.: TUC. VO: Gerold ı Wien, gr. 8°, 444

Geschichtliche Entwicklung des uchdruckes iMn Mähren
VO: 14  —1021.

8n 79 Seıten. Fruc. n Rudolf Rohrer 11 Brunn.

Das herrliche Fest, welches dA1e JSTOSSEC Benedictinerfamilie 12 d1
SC Jahre feıerte, gab Veranlassung mehrfachen Publicationen reh-
g/10sen un gelehrten Inhaltes letzteren zählen W das W erk Schwe-
en 111 Bohmen und Mähren 1640—1650,“ welches 1nNnser uner lic
Landeshistoriograph Dr Beda Dudik nach kais. österreichischen un k
schwedischen Quellen Verlage Gero 1 Wıen erscheinen lies
un dem Andenken as 1400ste Geburtsjahr des grossen Orden
ters Benedict widmete. Dudik’s Buch bietet keine pragmatische
Geschichte des Decenniums on 1640-271650; sondern Absicht gi
dahin, dıe historischen Belegstucke 111 C.HIGI1 solchen W eise chronologis
aneinanderzureihen, aSsSSs sich der denkende Leser den Zusammenhang der
Thatsachen, welche ben 111 diesen Belegstücken geschildert werden,
bıilden konne. Der gelehrte Herausgeber Sagt selbst ber dıese Methode
1 der Vorrede ”  ır SaYc  ' absıchtlich, ass dıe Blätter aneinand
reihten. Denn nıicht WIr, dıe WIr ETleben; wollenerzähle
Was 1n Bohmen nd Mähren den Jahren 1640 bıs 1650 vorgıing, WIr

wollen jene berichten lassen, die damalshandelnd auf. dem VO: uns auS-

gewählten Schauplatzeaufgetreten Walenhl. Unser Verdienst besteht Nnur

ın dem Commentiren, dem Zurechtlegen der Documente, auf ass S1IC

rcH


